
On top of the Mountain since 1969.

In der Zeit, die Sie brauchen, 
um diese viel zu lange Schlag-
zeile zu lesen – ungefähr 
zwanzig Sekunden – hätten Sie 
schon die Fräse mit dem neuen 
Kässbohrer Schnellwechsel-
system von Ihrem PistenBu3 y 
abgekuppelt, ohne dabei
auszusteigen.

Besuchen Sie uns auf der Interalpin 2025
0 6 .  –  0 9 .  M A I  2 0 2 5  —  H A L L E  A ,  S T A N D  2 8

Das neue KFX Schnellwechselsystem für den PistenBu/ y – für schne/ es, kostensparendes Arbeiten. 
Wieder eine gute Idee von den freundlichen Leuten von Kässbohrer.
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darum, die Magie der Berge wetterunab-
hängig nahezu genauso gut erlebbar zu 
machen wie bei Schönwetter. Deshalb 
entstehen meist interaktive Erlebnisräu-
me und digitale Installationen, die die 
Bergwelt auf eine neue Weise inszenie-
ren“, weiß die Südtiroler Expertin. Ent-
scheidend sei, die Natur zu ergänzen, 
nicht zu ersetzen. Es gehe darum, Ange-
bote zu schaffen, die moderne Technolo-
gie mit authentischer Regionalität ver-
binden. „Oft kann man dafür auf beste-
hende, nicht oder kaum genutzte Räum-
lichkeiten zurückgreifen“, so Wisthaler.

Zahlreiche kluge Beispiele
Einerseits existieren sehr aufwendige, 
durch besondere Umstände entstandene 
Attraktionen, wie es etwa das Café 3440 
in der Bergstation der Wildspitzbahn am 
Pitztaler Gletscher oder die neue Berg-
station samt Eispalast am Dachstein. 

Andererseits gibt es eine Reihe guter 
Beispiele für klug gestaltete, zum Ge-
samtangebot passende Indoor-High-
lights. In Serfaus etwa wurde aus der 
ehemaligen Talstation der Komperdell-
bahn das 2016 eröffnete PlayIN, eine In-
door-Spiel- und Kletterwelt. „Zwölf Klet-
terwände, ein Boulder-Raum, eine riesi-
ge Softplay-Anlage, ein Laserraum, in 
dem Geschicklichkeit und Schnelligkeit 
gefragt sind und eine interaktive, digitale 
Spielewand stehen im Sommer wie im 
Winter zur Verfügung“, erläutert der Ser-

fauser Bergbahnenchef Stefan Mangott. 
„Die Rückmeldungen unserer Gäste 

sind sehr positiv. Das PlayIN ist eine tolle 
Alternative zum Angebot am Berg, nicht 
nur aber speziell bei Schlechtwetter“, 
verrät Mangott. Seine Kollegen in Fiss 
haben mit der Indoor Arena Fiss ein im 
Sommer zur Verfügung stehendes Ange-
bot geschaffen, dessen Highlight ein In-
door-Minigolfplatz ist. Ebenfalls in Fiss 
gibt es einen großen Indoor-Spielbereich 
(Tischfußball, Legoecke, Lernspiele 
usw.), untergebracht im Familienrestau-
rant Sonnenburg bei der Mittelstation der 
Sonnenbahn.

Auf der Riesneralm im Ennstal hat 
Innovations-Profi Erwin Petz bei der Mit-
telstation mit dem Kegelstadl eine wet-
terfeste Spaß-Alternative geschaffen. Zu-
dem lädt er zur Bergkinovorführung im 
Hotel Berghof, das im Sommer geschlos-
sen ist. 

„Von Anfang an war ein Indoorbereich 
Teil unseres Triassic Parks, um den Som-
mer attraktiver zu machen. Dort wird die 
Erdgeschichte anschaulich dargestellt. Es 
gibt interessante Ausstellungsstücke, in-
teraktive Teile, Bereiche für lernendes 
Spielen der Kinder und einen Shop“, be-
schreibt Andi Brandtner von der Berg-
bahn Steinplatte sein Angebot. Als weite-
rer Indoor-Erlebnisbereich auf der Stein-
platte ist eine Tropfsteinhöhle entstanden, 
die ganzjährig geöffnet ist.  

 Oliver Pichler

Ganzjährig und ganz speziell im 
Sommerhalbjahr ist es für Seilbahnun-
ternehmen wichtig, Angebote zu schaf-
fen, die auch bei wenig einladendem Wet-
ter Erlebnisse garantieren. Ein gutes Bei-
spiel ist die 2011 entstandene Gipfelwelt 
3000 am Kitzsteinhorn. Die Schau-Erleb-
niswelt nutzt Gegebenheiten (etwa Stol-
len durch den Berg), um ein stets zu-
gängliches Angebot zu offerieren – ins-
besondere für Tagesgäste, die bei jedem 
Wetter anreisen.

Wetterunabhängigkeit im Trend
„Wir beobachten einen Trend hin zu wet-
terunabhängigen Angeboten, die Berg-
bahnen ganzjährig attraktiv machen. In 
Südtirol ist das Paradebeispiel das 2015 
eröffnete Messner Mountain Museum am 
Kronplatz“, betont Andrea Wisthaler, Ge-
schäftsführerin des Südtiroler Erlebnis-
inszenierers Geomarketing. Die strategi-
sche Überlegung ist, so Wisthaler, „die 
Benützung von Bergbahnen wetterunab-
hängig attraktiv zu gestalten, damit man 
auch an Schlechtwettertagen Erlebnisse 
bieten kann.“ 

Nicht überall entstehen monumen-
tale Attraktionen, wie am Kitzsteinhorn, 
am Kronplatz oder am Gaislachkogel 
hoch ober Sölden (Erlebniswelt 007  
Elements, auf Basis des James Bond 
Drehs zu Spectre 2015). Oft sind kleiner 
dimensionierte Ideen gefragt. „Es geht 

Indoor-Best Practice: 1. Cafe 3440, Pitztal; 2. PlayIN, Serfaus; 3. 007 elements, Sölden; 4. Gipfelwelt 3000, Kitzsteinhorn;  
5. Indoor Arena Fiss; 6. Triassic Center, Steinplatte. © Bildrechte liegen beim jeweiligen Betreiber

INDOOR-ERLEBNISSE:
WENN DAS BERGWETTER NICHT MITSPIELT
Spiel, Spaß und Wow-Effekte an Schönwettertagen zu bieten reicht nicht. Gefragt sind Indoor- 
Inszenierungen, die Erlebnisse auch bei Schlechtwetter garantieren. Gute Beispiele gibt es.
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